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Datenbestand 
Seit 1993 Volltext 

"Mit dieser Version wurden die 
Entscheidungen, Abhandlungen 
und Dokumentationen des Jahr­
ganges 1994 der FamRZ in den 
Datenbestand der CD-ROM 
übernommen", so die Verlagsan­
kündigung. 
Die mit der dritten Version und 
dem Jahrgang 1993 begonnene 
Volltexterfassung wurde fortge­
setzt. 
Wie dem jeweiligen Hilfetext zu 
entnehmen, enthält die Recht­
sprechungsdatenbank 1986-1994 
über 7.000 Entscheidungen, die 
Literaturdatenbank 1976-1994 
die in der FamRZ veröffentlich­
ten Abhandlungen, Dokumenta­
tionen etc. sowie die Rubriken 
"Schrifttumshinweise" (ab 1992; 
ohne die der Redaktion einge­
sandten Bücher und Dissertatio­
nen) und "Gesetzgebung" (seit 
1986), insgesamt derzeit mehr als 
5.400 Dokumente. 
In jur-pc 3/92, S. 1514-1516 wur­
de die erste Version der CD-
ROM zur FamRZ besprochen. 
Zitat aus der damaligen Rezen­
sion: "Das Programm bietet 
nicht nur ein komfortabel und 
schnell bedienbares Inhaltsver­
zeichnis der FamRZ, sondern er­
füllt auch vorzüglich die Funk­
tion einer Leitsatzkartei. Damit 
sind aber bereits seine Grenzen 
aufgezeigt." Wegen der Bedeu­
tung der FamRZ für jeden Fami­
lienrechtler erschien es angezeigt, 
die neueste Version der CD-
ROM noch einmal unter die Lu­
pe zu nehmen. Dem damals ge­
äußerten Wunsch nach "Volltext" 
ist seit der Vorversion, soweit es 
um die Zeit ab 1993 geht, ent­
sprochen worden. Die ebenfalls 
geäußerte Hoffnung auf eine 
Version mit Hypertext hat sich 
jedoch bislang nicht erfüllt, oder 

sollte die "Fußnotentechnik" als 
eine Art Hypertext verstanden 
werden? Dazu ist sie jedoch zu 
anspruchslos, insbesondere fehlt 
es an einer "punktgenauen" An¬
steuerung. Hat man einen Text 
aufgerufen, gelangt man mit 
<F7> zu den zur jeweiligen Seite 
gehörende Fußnoten und auf 
dem gleichen Weg wieder zurück 
zur Textseite, nicht jedoch exakt 
zu der Stelle, auf die sich die 
Fußnote bezieht (vgl. hierzu die 
Abbildungen 1 u. 2). 
Zur Technik und Ausgestaltung 
der CD-ROM kann im übrigen 
auf die frühere Rezension Bezug 

genommen werden. Aus der 
"Leitsatzdatenbank" ist jetzt eine 
"Rechtsprechungsdatenbank" 
geworden. 

Dokumentation 

Die über <F1> aufgerufene "Hi l ­
fe" ist den erweiterten Möglich­
keiten angepaßt. In Verbindung 
mit dem Benutzerhandbuch, 
jetzt auch in angemessener Auf­
machung, wird man gut ver­
ständlich und umfassend infor­
miert. 
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Dokument Z von 1Z FamRZ 1994, S. 665-67Z / S. 665 T 
1. Einleitung T 
Die Bestimmung der Höhe des Ehegattenunterhaltes bei außergewöhnlich guten 
Einkünften s t e l l t eines der vielen nicht abschließend gelösten Probleme des 
Unterhaltsrechts dar. Mehr a l s zehn Jahre i s t es her, s e i t Schuab 1) in 
dieser Z e i t s c h r i f t im Rahmen eines grundlegenden Aufsatzes zur 
Sättigungsgrenze beim Unterhalt geschiedener Ehegatten auf die 
zurückhaltende Rechtsprechung und die Unsicherheit der Praxis zu dieser 
Problemfrage hingeuiesen hat. Eine abschließende Stellungnahme des BGH zu 
dieser Thematik f e h l t b i s heute Z ) . Die Instanzgerichte haben die 
Rechtsentuicklung in diesem Problembereich zuar f o r t e n t u i c k e l t und sind 
insbesondere in Abkehr von den üblicherweise veruendeten Quoten bei 
außergeuöhnlich guten Einkünften zu einer Kappung der Unterhaltshöhe 
gelangt 3 ) . Gleichuohl mangelt es in diesem Bereich an systematisch und 
methodisch abgesicherten Lösungsmode1len, die geeignet uären, die in der 
Praxis entstandene Rechtsunsicherheit zu beseitigen. 

In diesem Aufsatz sollen die Fortentuicklung von Rechtsprechung und 
Lit e r a t u r zur Sättigungsgrenze beim Ehegattenunterhalt s e i t dem 
grundlegenden Aufsatz von Schuab dargestellt und Eckpfeiler einer 1 

F l H i l f e FZ- F3+ F4Mark F5Druck F6Teilexp. F7FM TabTreffer EscEnde Abb. 1: 
Volltextanzeige 
(mit Fußnoten) 
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Dokument Z von 1Z FamRZ 1994, S. 665-67Z / S. 665 n 

T 
1) FamRZ 19BZ, 456 f f . 
Z) BGH, FamRZ 1969, ZB5 = NJU 1969, 919, 9ZB; FamRZ 19BZ, 456, 458; FamRZ 

19B3, 15B, 151; FamRZ 19B5, 5BZ, 583; FamRZ 199B, Z8B, Z81. 
3) OLG Köln, FamRZ 199Z, 3ZZ, 3Z3; OLG Hamm, FamRZ 199Z, 1175, 1176; FamRZ I 

1983, 9Z4; OLG Düsseldorf, FamRZ 1991, 76, 77; FamRZ 1991, 8B6, 8B7; 
FamRZ 1981, 1184 = NJU 198Z, 831; OLG Koblenz, FamRZ 1985, 479, 48B; OLG 
München, FamRZ 1983, 9Z5; OLG Frankfurt, FamRZ 1981, 1861, 1B6Z; OLG 
Bamberg, FamRZ 1981, 668, 67B; vgl. aber auch OLG Hamm, FamRZ 1993, 
1B89, 1B9B. 

4) Staudinger/Kappe, BGB, 1Z. Aufl., Vorbemerkung zu §§ 16B1 f f . Rz. 1. 
4a) Es handelt s i c h um einen recht hoch angesetzten Maßstab, den das 
frühere Unterhaltsrecht nur zu Lasten des a l l e i n oder überuiegend 
schuldigen Ehegatten kannte, der aber in der Auslegung der 
Rechtsprechung des BGH a l s geglückt angesehen wird; dazu MünchKomm/ 
Richter, BGB, Z. Aufl., vor § 1569 Rz. 5, souie Uoelskou, i n : Johannsen/ 
Henrich, Eherecht, Z. Aufl., vor §§ 1569 b i s 1586b Rz. Z. 

5) vgl. z. B. Lohmann, Neue Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs zum 
Familienrecht, 7. Aufl., Rz. 1B8; MünchKomm/Richter [Fn. 4a], § 1578 Rz. I 

F l H i l f e FZ- F3+ F4Mark F5Druck F6Teilexp. F7FM TabTreffer EscEnde Abb. 2: 
Anzeige der Fuß­
noten 
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Suchbegriffe 
im Text 

Die Suchwörter sind in den re­
cherchierten Dokumenten gelb 
markiert. Ein Druck auf die Ta­
bulatortaste läßt den Text solange 
über den Bildschirm laufen, bis 
das nächste Suchwort in der 
obersten Zeile des auf dem Bild­
schirm angezeigten Textes auf­
taucht. Diesem "durchlaufenden 
Text" ließe sich durchaus etwas 
Positives abgewinnen, wenn die 
Geschwindigkeit derart einstell­
bar wäre, daß der vorbeilaufende 
Text, ähnlich wie beim Blättern 
in einem Buch, "überflogen" 
werden könnte und darüber hin­
aus die Möglichkeit zum soforti­
gen Anhalten an einer beliebigen 
Stelle bestünde. Für das bloße 
Ansteuern des unterlegten Such­
begriffs ist - zumindest bei um­
fangreichen Dokumenten, wenn 
der Suchbegriff erst am Ende 
auftaucht - das Vorbeirollen des 
Textes störend. Ein direkter 
Sprung zum gesuchten Begriff im 
Text verdient hier eindeutig den 
Vorzug. 
Die Gesamtrecherche zeigt auch 
dann einen Treffer an, wenn sich 
das Suchwort nur in einer Fuß­
note befindet. Man geht dann 
über <F8> zum Text und landet 
schließlich mit der Tabulatortaste 
bei der entsprechenden Fußnote 
und dem darin enthaltenen, gelb 

markierten Suchwort (zum Pro­
blem des Aufrufs der Textstelle, 
auf die sich die Fußnote bezieht, 
vgl. oben). 

Blättern 

Beim "Blättern" zeigt sich bei 
den Volltexten, daß Paginierung 
und Umbruch der Printversion 
der FamRZ auch in der elektro­
nischen Version erhalten geblie­
ben sind. Dies ist an sich durch­
aus positiv, führt aber bei der 
vorliegend Umsetzung dazu, daß 
man, obwohl man im selben Do­
kument bleibt, manchmal nicht 
selten nur eine oder zwei Zeilen 
desselben auf dem Bildschirm 
hat. Benutzt man zum Fortfah­
ren im Text die Cursortasten, 
läuft bei Erreichen eines Seiten­
endes bis zur Fortsetzung des 
Textes auf der nächsten Seite ein 
Stück "leerer Bildschirm" durch. 
"Blättert" man mit <Pa¬
ge Up>/<Page Down>, stört das 
natürlich nicht. Aber es gibt ele­
gantere Lösungen. Schließlich er­
gibt sich aus dieser Besonderheit, 
sofern etwa Fußnoten in die 
Quere kommen, eine gewisse 
Einschränkung für die Abstands­
suche (die Software bietet den 
Nahe-Operator, der zwei nicht 
trunkierte Begriffe im Abstand 
von bis zu 10 Wörtern findet). 
Im Hilfetext heißt es hierzu: 
"Wenn (wiederum bezogen auf 
die gedruckte Ausgabe der 

Suchmaske 
"Rechtsprechungs¬

datenbank " 
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Rechtsprechungsdatenbank 

Gericht: 
Entsche idung: 

Datum: 
Aktenze ichen: 

Gesetze: 
Gesamtsuche: 

Fundstelle: 
Schlaguorte: 

Ergebnis 

FlHil/Abk FZSyn F3Literatur F4Mark F5Druck F6Kurz F71ndex FBZeige F9Set FIBNeu 

FamRZ) zwischen beiden Such­
begriffen Fußnoten stehen, kann 
die Abstandssuche über diesen 
Seitenwechsel hinaus nicht aus­
geführt werden." Das bedeutet, 
daß eine ansonsten erfolgverspre­
chende Abstandssuche allein dar­
an scheitert, daß die beiden Such­
wörter zwar im "richtigen" Ab­
stand, aber auf verschiedenen 
Seiten stehen und zur ersten der 
beiden Seiten Fußnoten gehören. 
Daß dies den Wert der Abstands­
suche verringert, liegt auf der 
Hand. Da wir schon bei den 
Fußnoten sind: Wie erfahre ich 
beim flotten Durchblättern eines 
Dokuments, daß zu diesem Fuß­
noten gehören, da die Fußnoten­
texte am Seitenende nicht auto­
matisch auf dem Bildschirm auf­
tauchen, sondern zunächst aufge­
rufen werden müssen, die Fuß­
notenziffern im Text weder 
hochgestellt noch sonst beson­
ders hervorgehoben sind und da­
her leicht übersehen werden 
können? Auch dafür gibt es si­
cher überzeugendere Lösungen. 

Drei Datenbanken 

Der Wechsel zwischen Recht-
sprechungs- (Abb. 3) und Litera­
turdatenbank (Abb. 4, auf der 
folgenden Seite) erfolgt mit 
<F3>, zur Synonymdatenbank 
mit <F2> führt ein etwas um­
ständlicher, aber nach Gewöh­
nung durchaus akzeptabler Weg. 
Die gefundenen Synonyme kön­
nen per <Enter>-Taste in die Su­
che einbezogen werden. Beim 
Wechsel zwischen Rechtspre-
chungs- und Literaturdatenbank 
gibt es die Option "Umkopie­
ren", d. h. Mitnehmen der Su­
cheingaben. Aber eine Cross-Su-
che gleichzeitig in beiden Daten­
banken ist - weiterhin - nicht 
vorgesehen. Abstandssuchen, be­
deutsam vor allem für die Voll­
texte, sind, wie oben bereits aus­
geführt, nunmehr mit den aufge­
zeigten Besonderheiten möglich 
und, wie eine Reihe von Testre­
cherchen ergeben haben, ohne 
großen Aufwand durchzuführen. 
Ruft man nach einer Recherche 
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in der Literaturdatenbank über 
<F6> den "Überblick" auf, so er­
hält man aufgelistet neben Autor 
und Fundstellen auch den voll­
ständigen Titel der Veröffentli­
chung. Bei den meist längeren Ti­
teln benötigt man die rechte Cur­
sortaste, um bis zum Ende vor­
zustoßen, zurück geht's dann 
wieder mit der linken Cursorta­
ste, die <Pos. 1>- und die <En-
de>-Tasten zeitigen leider keine 
beschleunigende Wirkung. 
Mit <F5> werden die Exportop­
tionen "Drucker", "Datei" und 
"Anschluß" für die jeweils mar­
kierten Dateien aufgerufen. Der 
Export bereitet keine Schwierig­
keiten. 
Damit man immer die "richtige" 
Abkürzung verwendet, stehen 
zwei Abkürzungsverzeichnisse 
(eines nach Abkürzungen, das 
andere nach deren Auflösung 
sortiert) zur Verfügung. Eine Su­
che nach einer bestimmten Ab­
kürzung ist allerdings nicht mög­
lich, so daß man sich blätternd 
vortasten muß. 
Die Bedeutung des Abkürzungs­
verzeichnisses wird dem Benut­
zer schnell klar, wenn er etwa 
statt der vorgesehenen Abkür­
zung "AmtsG" bei der Suche 
nach einer Amtsgerichtsentschei­
dung in die Rubrik "Gericht" 
"AG" eingibt und keinen Treffer 
erzielt. Zukünftige Versionen 
könnten das Abkürzungsver­
zeichnis als Synonymliste - ggf. 
auf Benutzerwunsch - mit in die 
Suchanfrage einbeziehen. 

Ges amtwü rdigun g 

Was die Zeit bis Ende 1992 be­
trifft, ist den Ausführungen in 
der früheren Rezension (jur-pc 
3/92, S. 1514-1516 ) nichts hin­
zuzufügen. Ab 1993 - Ubergang 
zum Volltext - wurde das wich­
tigste Desiderat von damals er­
füllt. Hypertext - im üblichen 
Sinn - gibt es allerdings immer 
noch nicht. Erleichterungen im 
Bedienungskomfort sind durch­
aus denkbar und wünschenswert 
(bisher fehlt eine Version mit gra­
phischer Benutzeroberfläche), 
ohne daß man bei solchen Erwä­
gungen sich dem Verdacht aus­
setzt, man gehöre zu denjenigen, 
denen nur das Allerneuste gerade 
eben gut genug ist. 
Nicht unerwähnt bleiben kann 
die Tatsache, daß es während der 
Testrecherchen bei verschiedenen 
Konstellationen zu Programm­
abstürzen kam. Diese wiederhol­
ten sich auch auf einem zweiten 
Rechner, was die Vermutung na­
helegt, daß die Programm­
stabilität nicht unter allen Um­
ständen unproblematisch ist. 
Steht der DOS-Software nicht 
genügend freier Arbeitsspeicher 
zur Verfügung (auf dem Test­
rechner waren ca. 480 KB RAM 
frei verfügbar), läßt sich das Pro­
gramm zwar installieren und an­
schließend starten, doch passiert 
dann nichts weiter. Auf Tasten-
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L iteraturdatenbank 

Dokumentenart: 
Autor/Bearb.: 
Gesamtsuche: BRATKARTOFFELUERHAELTMIS 

Fundstelle: 
Schlaguorte: 

Gesetze: 

Ergebnis 

Gesamt: 3 

FlHil/Abk FZSyn F3Rechtsp. F4Mark F5Druck F6Kurz FVIndex FBZeige F9Set FIBNeu 

druck befindet man sich wieder 
auf Betriebssystemebene. Hier 
wäre eine aussagekräftige Hin­
weis- oder Fehlermeldung hilf­
reich, um den Einstieg in die Ar­
beit mit der CD-ROM zu er­
leichtern. 
Die angeregten Änderungen und 
Verbesserungen dürften keine 
unüberwindbaren technischen 
Probleme aufwerfen. Wenn man 
dann schon bei der Aufstellung 
einer Wunschliste ist: Wie wäre 
es mit der Weiterführung der 
Realisierung der "Buchkompati­
bilität" (immerhin handelt es sich 
bei der FamRZ-CD um die elek­
tronische Fassung einer gedruck­
ten Zeitschrift) - Gesamtregi­
ster/ -Inhaltsverzeichnis (hierar­
chisch und mit Hypertextverwei­
sen ausgerüstet), Blättern in ein­
zelnen Heften bestimmter Jahr­
gänge der FamRZ oder über Bei­
tragsgrenzen hinweg, um nur ei­
niges zu nennen ? 
Eine Reihe von Vorteilen gegen­
über der Print-Version der 
FamRZ sind schon gegeben. 
Wenn man auch nur etwas 
Übung im Recherchieren in Da­
tenbanken hat, wird man mit der 
elektronischen Version nicht un­
erheblich Zeit sparen. Auch die 
Annehmlichkeit, ein Dokument 
von der CD-ROM direkt in den 
gerade bearbeiteten Text zu über­
nehmen, darf man nicht gering 
schätzen (auch wenn hier eine 
Möglichkeit zur Übernahme von 
Dokumentteilen vermißt wird). 
Allein schon im Hinblick auf die 
größere Aktualität der Print-Ver­
sion wird man aber bei der tägli­
chen Arbeit als Richter oder 
Rechtsanwalt auf diese kaum 
verzichten können. Wie immer 
muß die Entscheidung für die 
Anschaffung der CD-ROM, 
auch unter Kostengesichtspunk­
ten, letztlich jedem selbst über­
lassen bleiben. Wer sich jedoch 
zum Kauf entschließt, hat mit Si­
cherheit keine schlechte Wahl ge­
troffen. 

Abb. 4: 
Suchmaske "Lite­
raturdatenbank " 
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